
)0&lt;23&gt;00&lt;S&gt;00&lt;32&gt;00&lt;3£&gt;OOCZ2&gt;OOCS2DOOCS&gt;00&lt;22&gt;00&lt;32&gt;OOCT&gt;00&lt;32&gt;00&lt;32500&lt;S2&gt;00&lt;3S2&gt;00&lt;32&gt;OOC3£&gt;0©

Den Beschluß bildeten die fürstlichen Gäste, sechsspännig gezogen, und endlich

die Hofdamen.
An der Kirchtüre wurden die höchsten Herrschaften uon der Geistlichkeit

 der Stadt, dem Superintendenten Oberhofprediger Rommel an der Spitze,

empfangen. Als dann mit mächtiger Instrumentalbegleitung das £ied: „Herr
Gott, dich loben wir" durch die weiten Kirchenhallen erscholl, dröhnten wieder

vom nahen Kasernenplatz hundert Kanonenschüsse und drei Gewehrsaluen

herüber. Da aber erlitt die Festfeier eine peinliche Störung. Der Superinten

dent, vielleicht angesichts der glänzenden Versammlung und durch die hohe

Bedeutung des Tages befangen und ausser Fassung, vermochte auf der Kanzel

nicht über die Eingangsworte seiner Predigt hinauszukommen, so datz er von

den Kirchendienern in die Sakristei zurückgeführt werden mutzte, wo er sich

nur langsam erholte. Wie sehr der Kurfürst durch diesen Zwischenfall, in dem

viele natürlich ein böses Vorzeichen erblickten, verstimmt war, lätzt sich er

messen. Die Rückkehr aus der Kirche erfolgte in derselben Ordnung wie der

Hinzug.
 Mittags und abends fand im Schlotz grotze Tafel statt. Abends war die

ganze Stadt aufs glänzendste illuminiert, kein Haus war so klein und abgelegen,

das nicht wenigstens versucht hätte, mit einigen Ochtern die Aufmerksamkeit

auf sich zu lenken. Die Transparente mit ihren oft sehr originellen Inschriften

sind lange noch im Gedächtnis der Bevölkerung geblieben. So wenn man an

einem kümmerlich beleuchteten Häuschen der Altstadt gleichsam die Ent

schuldigung las:
Hier wohnt ein armer Schuster,

Drum brennt sein Licht so duster,

während ein poetisch veranlagter Schweinemetzger seine Huldigung in das

ihm zunächst liegende Bild einkleidete:

lüas der Günter ist unter den Würsten,

Das ist der Kurfürst unter den Fürsten. 1 )

vor dem Leipziger Tore wurde ein grotzes Feuerwerk abgebrannt,

und bei besonders vornehmen Häusern gab man zur Illumination auch noch

Freikonzert.

 Tlach aufgehobener Tafel fuhr der Kurfürst mit der gesamten fürst

lichen Familie durch die Stadt und durch die festlich gestimmte Menge, selbst

wohl am festlichsten gestimmt. Auch die Synagoge besuchte er an dem Abend,

 1) Der Günter, auch als Schwartenmagen bekannt, galt ihm offenbar als das

Tlon plus ultra menschlicher Erzeugnisse.
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